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Mamfrfecfeoz.
Im der neuen Hurgti&e «werer M/-
Jdir/U „$m Muj/idie« Jferd" ftafcen

/Mir ftû/udie f/ntoddecfeen an/erUpe/i
lausen. ffee/ta n/id zu/n freue mom

fr. f.w per /fficfe durcft dar jBnreön

der fetfa/ozz/geje//jdia/f, Äüdenp/a§ /,
föridi /, zm ftez/eften.

* » ' -s 'S ^ f V .- y CVT-ÄW^. fs ^ ~ '• '•• " - " " • • - r a <* * • « »1 .4 ^

D Unterzeichnete bestellt hiemit beim Bureau der Pesta-

lozzigesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1

«r „Arn Mu/Meu Jfmf" aat//
zu/n Jre/je oo/i Jr. tiö

und ersucht um gefl. Zusendung derselben per Nachnahme.

Name: Ort:

NB. Um genaue Angabe der Adresse in deutlicher Schrift wird gebeten.

S/eser Ser/e/Udie/n W aôzi/trennen und dem Surea« der Ter/e/czz/gerefodwft, ÄddenptoS /, Zür/di / e/nzure/iden.

Kànàcke/l.
lu à neuen uwerer le//-
MM ,.à /lâllàen àck" /îaben

w/f âllbjc/îe t/àni/ckeà an/er/Hen

àen. Sààn Mck A/ni /reûe non
5r. /.<50 />er ////ck MM à Zuresu

à?eM/o?Äseje//Ma//, MàMtz /,
I//M /, At beÄe//en.

l) Outer^eicknete bestellt blêmit beim Vureau 6er pesta-

lo^lZeselIscbgtt, pllâenplaà 1, ^üricb 1

Kà/kàcke
M„àûà//ààck" Misons ^r,/

il/m oon ?>. ^.55

uucl ersucbt um ^eti. ^useuäunZ berselbeu per blacbnakme.

blnme: Ort:

l^IK. bim Zensus /mZnbe 6er ^.ctresse in beutlicber Zcbritt rvirâ gebeten.

Vierer Zertâcketn kt àlltrennen M«/ à Zurea» à ?ertà?tserâà/t, KôàMH /, AM r eàurenà.



W/r W/fea aajere Wwaieafea ani
fldrewea aaj iArem Maaafeaferaje
aa/zageto, die a/i Mwanaafea far

,Jm ftöJwMen Jferd"
i« Jraga tamea.

itontf '

Bestellschein.

Tit.

Bureau der Pestalozzigesellsctiaft
in

Zürich 1

(Rüdenplatz 1)

Ms bitten nme/e ànnenien um
Kà»en am àm Zànnieàeûe
aà^eben. à ak Wonnenien M

«àbàiiànàtt"
in 7wse kommen.

Lss'dSllLàsiii.

lit.

kureau âer?e8tslo77ige8ell8eliaît
la

^üriok 1

(RüäsuplÄt?! 1)



Bequem zu Hause
können Sie einkaufen

Unser neuer Katalog über Mode-
und Gebrauchs-Artikel bietet Ihnen

grosse Auswahl
zu

billigen Preisen
bei guten Qualitäten.

Wenn Sie wünschen
senden wir Ihnen den
soeben fertiggestellten
großen Katalog mit über
3000 Abbildungen gratis

und franko zu.

Hehr als 50000 Kunden
kaufen darnach ein.

HiM®U ia.
Zürich.

ffM

'///

Bet feine fBofjlgsfrfjmaift
ift eS, ber neben ben gefunbïjeiili<|en iBotgügen ben

coffeïnfreien Kaffee £>ag fo Beliebt madjt. Kit bern

©rtigug beS Koffeins, baS felbft gefdjmacfloS
ift, Wirb ber Kaffee gugleid) gereinigt.

®arum ift Stroma unb ©efdjmac!
beim coffeinfreien Kaffee §ag

aufS ipödfjfte berebett unb
baS erüärt feine S3e=

liebttjeit bei alten
geinfcùmecïetn.

e r p r o Ii f, ber f o ß f

Schöne Frauen-
und Herrenkîeiderstoffe, solid, modern und gediegen,
nebst Wolldecken n. Strumpfwollen liefert reell n. billig die

Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) in Sennwald (Kt, St. 6.)
Annahme von Schafwolle. Bei Einsendung von Wrllsaehen

reduzierte Preise. Muster franko.

Pallabona - Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trok-
kenem Wege, macht es loeker und leicht
in frisieren, verleiht feinen Duft. Zu ha-
ben in Frisenrgeschäften, Parfnmerien,
Drogerien und Apotheken.

RAi
Schuhcreme »HL. Es sind nicht nur

Behauptungen, sondern

drei Tatsachen:

1. RAS enthält wirkliches Fett,

2. RAS glänzt schöner denn je,

8. RAS macht die Sckhe weich nnd

haltbar.

Seit 15. April in Dosen mit Oeffnungs-
Vorrichtung versandt.

A. SUTTER, OBERHOFEN (Thurgau)
Fabrik chem.-techn. Produkte.

vequem iu »suse
können Sie einksuken

linker neuer itder Neàe-
nnct 0edrâ.ue1>.s-àà6l dietst Idnsn

gross« sìus«,skl
2N

billigen preisen
bei ßlitov yuii,Utàt0ll.

Vl/enn 5ie wünscken
senâsn ^vir Idneu <ien
soeden kertiK^68teIItsn
groben I^àlvA mit über
8000 àililiiàilAôil Ais,tw

nnà Iranko 2n.

l^skr sis soovo Iîun«tvn
danken âs^rnaeii ein.

jjVK.WGK.II Z.â.
^ürick.

x/>'

F

A

Der feine Wohlgeschmack
ist es, der neben den gesundheitlichen Vorzügen den

cofseïnfreien Kaffee Hag so beliebt macht. Mit dem

Entzug des Coffeins, das selbst geschmacklos
ist, wird der Kaffee zugleich gereinigt.

Darum ist Aroma und Geschmack
beim cofseïnfreien Kaffee Hag

aufs Höchste veredelt und
das erklärt seine Be-

liebtheit bei allen
Feinschmeckern.

Wer probt, der tobt!
5ckönE?rsusn>

llvà bsrreniiieiàstotte, solid, modern vvâ ^oàisgov,
vollst Wolllievken v. 8lrumpfwo>Ien lioksrt rosllv. dillig dis

îuîkksdrik (àolli k Avsli) iv Ssnn«slr« (I!t. St. k.)
ànàme vov Sàêltv-olls. Loi LinsovàllA^vov Vrllsâokov

psttsdons - pucker
roivigt vvà svtkottst dss Hsàr svk trvk-
Icenem Vego, maellt os loelcor vvà loiollt
iv irisieren, verleibt keivov llllkt- 2v d»-
dov iv prisolligesellâktev, ksikömorisv,
lZroxsriev vvà itpotllskov.

«k»
Soàulroi'srrio Ils sivâ viellt vvr

LollllllgtllvAsv, sovàorv
àroi ltlltsàâsv:

1. KIì8 mtdâlt llirtliâ«» ?stt,

2. 8à8 xlàû sckâ»«r àii js,

Z. 8à8 wZllit lii« 8elmlis ll«ick> »ut

dâltkir.

Zeit 15. ^.xriì in vossn mit Osànngs-
vorriodtunA vsrsglNdt.

A. 8UI7LK, os^imoi^ (l-kurgsu)
^Aldrilc edsin.-teedn. ?roààts.



®er Lintig itttb ber Siebcëbrief. einer
fc^luebifcÊjen 3eüung lieft man folgenbeê ©e=

fdjicfjtdjen: ©in berlieBteê ©todfijolmer SRäbdjen
fdjidte Biitglicf) einen SBrtef an ben ©tBotenen
feineê §ergen§, ben DJÎarinefoIbaten jftr. 287
©benêfon. Stuf bie Stbreffe fdjrieB fie ba§

ÛBungêfdjiff iî>reê ©dja^eê: $. SR. t. ©uftab
V. Sluf ber ?ßoft ïam ber Stempel gufâïïiget=
tneife gerabe auf ben Stamen gu fiigen, itnb fo

ging e§ gu, bafj Bein anberer al§ ber regierenbe
®önig ©uftab V. ben ©rief eine§ 3£age§ unter
feiner Sßxibatfft borfanb. ©rftaunt Ia§ er foI=
genbe§: „©elieBter! ©ei am SRontag um 6 lXfjr
auf bem ObinSpIa^. ff tnarte Bi§ 7. StBer

bann mufjt bu aitcf) Bommen. Seine ©fier."
©et Sonig ladfjte ïjexglic^, Befai) fief) ben llm=
fdjlag unb gab fofort fmungelnb SIntneifung,
an ba§ SkmgerBoot gu telegrafieren, auf SSe=

feïjl be§ ®önig§ folle Sîr. 287 ©benêfon SRon=

tag Urlaub erhalten.

^tttettigeng îtitb Sîitdenmarï. jgrn Seitdem
mar! liegen fieïanntlidj biejenigen Sterbengel=
len, toeldjè bie 35etoegungen ber SRuêïeln au§=

löfert. Siefe Sterbengellen finb burdj Befonbere,
im SlüdenmarB berlaufenbe Sterbenbafinen mit

bem ©eb)irn berBunben, fo bafj audi bie SRu§=

ïelBetnegungen bem SßiUen unb ber Überlegung
untertoorfen toetben Bonnen. Siefe toiä)tige
SterbenBaB)n, bie fogenaunte „^t)tamibenBaï)n"
ift nun umfo ftärBer entioidelt, 'je BjöBjer bie Sn=
telligeng be§ Siere§ ift, unb je bielfeitiger bie

©liebmafjen Benutzt toetben. SBiêïjer ift bie

SSt)ramibenBaI)n and) nur bei ©äugetieren nadi=

getoiefen toorben. 58eim äRenfdjen, beffen SIrme
unb §äitbe Befonberê bielfeitig unter bem ©im
flttf; be§ SBiiïenê gebraucht toetben, macfjt bie

5ßbtamibenBaB)n 30 ^rogertt be§ StücBenmarf=

quetfdjnitteg au§, toäljrenb fie Bei ben Slffen
nur 10—14 logent Beträgt. 5Sei toeniget
intelligenten ©äugetieren ïjat biefe SterbenBaBm
einen entfpredenb geringeren SInteil an ber

Qnfammenfetgung be§ StndenmarBê; g. S.
maäjt fie Bei ber ©agelle nur ettoa 3 ißrogent
be§ QnerfdinitteS au§. gtoifcfjen Sntelligeng
unb 7[3t)ramtbenBaî)n Befielen alfo Deutliche 5Se-

giet)ungen.

3Ba§ in ber anberen Sßelt ift, haie oft tjab'
id)'ê gejagt, unb Bonnt'g nic§t Iniffen. Seigt
toeijj icb)'ë, unb Bann'S nidjt jagen.

(©rabfdjrift in Magenfurt.)

fMIT
30 j„ RABATT LIQUIDIEREN WIR

einen großen Teil unseres Lagers: Herren«, Damen« u. Kinder-Kleiderstoffe
Lieferung direkt an Private.

Annahme von Schafwolle und gestrickten Wollsachen. Verlangen Sie Muster und Preisliste.

TUCHFABRIK J. Reinhard & Cie., WANGEN a. Hare.*
Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall,
kahle Stellen, Schuppen, heilt rasch

and sicher das berühmte

aus Faz'do
Verhindert das Ergrauen, macht die

Haare seidenweich. Große Flasche Fr. 3.75. Birken-
blut-Shampon, das Beste zum Kopfwaschen 30 Cts. Bir-
kenblntcreme gegen trockene Haare Fr. 3.— und 5.—
die Dose. Feine Arnika-Toilettenseife Fr. 1.20.

Erhältlich in vielen Apotheken, Drogerien und Coif-
fenrgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard

Faido.

ßeUso/a Durch einen Griff
ist dieses Sofa

in ein

Bett
für

1—2 Personen

verwandelt.
^RBU.ZUHIC»

Berberich, Zürich
Ecke Seefeld/Florastraße 30.

8

Sterilisierte

,Bärenmarke"

Berner-Alpen-Milch
„Bärenmarke"

Bewährteste und zuverlässigste Kindermilch
Sichert den Kleinen blühendes Aussehen und eine kräftige Konstitution

Berneralpen-Nilchgesellschaft, Stalden - Emmenthal.

Der König und der Liebesbrief. In einer
schwedischen Zeitung liest man folgendes Ge-
schichtchen: Ein verliebtes Stockholmer Mädchen
schickte kürzlich einen Brief an den Erkorenen
seines Herzens, den Marinesoldaten Nr. 287
Svensson. Auf die Adresse schrieb sie das
Übungsschiff ihres Schatzes: H. M. t. Gustav
V. Auf der Post kam der Stempel zufälliger-
weise gerade auf den Namen zu sitzen, und so

ging es zu, daß kein anderer als der regierende
König Gustav V. den Brief eines Tages unter
seiner Privatpost vorfand. Erstaunt las er fol-
gendes: „Geliebter! Sei am Montag um 6 Uhr
auf dem Odinsplatz. Ich warte bis 7. Aber
dann mußt du auch kommen. Deine Ester."
Der König lachte herzlich, besah sich den Um-
schlag und gab sofort schmunzelnd Anweisung,
an das Panzerboot zu telegraphieren, auf Be-
fehl des Königs solle Nr. 287 Svensson Mon-
tag Urlaub erhalten.

Intelligenz und Rückenmark. Im Rücken-
mark liegen bekanntlich diejenigen Nervenzel-
len, welche die Bewegungen der Muskeln aus-
lösen. Diese Nervenzellen sind durch besondere,
im Rückenmark verlaufende Nervenbahnen mit

dem Gehirn verbunden, so daß auch die Mus-
kelbewegungen dem Willen und der Überlegung
unterworfen werden können. Diese wichtige
Nervenbahn, die sogenannte „Pyramidenbahn"
ist nun umso stärker entwickelt, je höher die In-
telligenz des Tieres ist, und je vielseitiger die

Gliedmaßen benutzt werden. Bisher ist die

Pyramidenbahn auch nur bei Säugetieren nach-
gewiesen worden. Beim Menschen, dessen Arme
und Hände besonders vielseitig unter dem Ein-
fluß des Willens gebraucht werden, macht die

Pyramidenbahn 30 Prozent des Rückenmark-
guerschnittes aus, wahrend sie bei den Affen
nur 10—14 Prozent beträgt. Bei weniger
intelligenten Säugetieren hat diese Nervenbahn
einen entsprechend geringeren Anteil an der

Zusammensetzung des Rückenmarks; z. B.
macht sie bei der Gazelle nur etwa 3 Prozent
des Querschnittes aus. Zwischen Intelligenz
und Pyramidenbahn bestehen also deutliche Be-
Ziehungen.

Was in der anderen Welt ist, wie oft hab'
ich's gesagt, und konnt's nicht wissen. Jetzt
weiß ich's, und kann's nicht sagen.

(Grabschrift in Klagenfurt.)

^ 1411301. DIHI7I0Ill!Râ
einen groben llsil unseres bngers: Herren», valnen» ll. kinäer-kleiÄerstokke

Lieferung «tiirekt sn privste.
^nnâklns von Letiätwoll« unà Asstriekten Wollsseken. VsànAsn 8is lVlustsr unä Preisliste.

l'vclklk'/IZZIìêU I. keiZàra â M/ìXKLN a. /isre.

Spàrliviien tiasrmuvks, tisarsustsl!,
ks>,!e 8tellen, Sàppen, dsilt rssâ

ullà siàr clsz beriidwts

Vsrdioâsit <îss Lrgrsuen, ir>g.àt âis
Lssrs seitlsnnàk. LrolZs flsseke fr. 3.7Z. Liàn-
biirt-Liiàwpoi!, âss Lests ?uw Koxk«g.sàii 30 Lts. Lir-
Irsvblàreiiis AkZeii trvâslls Lsins ?r. 3.— unà 5.—

à Loss. Loins 4riàà-LoiIettsiiseikô ?r. 1.2L.

Lrààltlick in vielsa 4potdào, llroZsrisii vllà Lvik-
ksvrZgseiisklsii vâsr övreö

Algenlo-äuie^snil'alö am 8t. KotttisiR
s, z. â

Lurcii eiiisll Kritk

ist àíssss Lots

M ein

Lett
kür

1—2 Lsrsoneii
vsrvsuàslt.

Lerdericeli, Zsürîce
Là Lsekelà/klorsstrà Z».

8

Ltsrilisisrks

.Kâneninsi-Ire'

verner
„kâi-enmsnke"

Lsvâlirtêsts unà 2uverlsssixsts Xmàsrniileli
Licdorì àeil Xlsiusu bliilieiiàes lusselisn uoà sine Icràttixs Xavstitution

Vernerslpen-I4ïl«kgssslls«ksst, Ztslcien - Lmmentksl.



Ter .Çiraor ber grniten. ®er fpumot, rtäm=

lid) bie ©aBe, etoaë unter einem Weiteren @e=

ficfjtêtoiriM gu Betrauten, bie gapigfeit gu

©päjgett unb SESt^en toirb gettröfjnM) alè eine

(Sacfje Betrachtet, bie Biel met)r ben Scannern
eignet al§ ben grauen. Tie grauen betftepert
e§ glnar auêgegeicfjnet, ^eiterïeit in eine ©efeEC=

fcîiaft ïjineingutragen, fie ïonnen audj, Befon=

bet§ in Heineren Greifen, Boêî>aft=ïr)i1§tg fein,
aBer fie empören fidj, toenn man fie felbft bem

©elädjtei pxeiêgiBt. Tanrt üerfiitoinbet itjre
fonnige Saune unb fie bermogen feiten fdjlag=

fertig bie 93oêï)eit gu parieren unb bie Sadfer

auf itjre Seite gu gießen. 9?odj fouetter bet*

frîjtoinbet fpumot unb £>eiterïeit Bei ipnen,
toenn fie g. S3, im greien bon einem ißlai)tegen

üBeitafdjt Inerben aber auf ber Steife nidjt an=

genehme ©efellfd)aft ober feine gegiemenbe lln=

terfunft finben ufm. Sftit folgen ©nttäufdjum
gen unb SBiberlnärtigfeiten be3 SeBenê finben
fief) bie ÜDtänner, al§ geborene ©toiler, biet Ietdj=

ter gurecfjt. gm allgemeinen pngt ber £>umot
ber grau bon ifjrem Temperament aB. gunge
SJccibdjen Iad)en alle gern, oft opne auêreidjem
ben ©tunb, toaê bie jungen Herren freilich meift

abftofjt. Tie jungen grauen pingegen toollen

fdjon refoluter etfcpeinen, fie inolïen nipt erft
ettoaê inerben, fonbern finb fpon ettoaê .ge)nor=

ben unb möäjten nun „SSiirbe" marfieren. SCBer

iïjte ^jeiterfeit Behalten fie bop Bei unb fdjmuf»
fen bamit bag £>au§ unb erfreuen bamit ben

gortfeBung fteïje rtadffolgenbe ©eite.

VkVfcSBii f Vollständige Kur Fr. 9.—, Probekur Fr. 5.—

"rüI»diJU£tlA i des beliebten Blntreinignngs- nnd Abführnngsmittels

Mäusevirus
für Haus-u Feldmäuse

Raf-in
fur Haus-u. Wasserratren

Z>/e .s/c/ieAsZeo
Ver/y/pn^sm/fre/
/7/75c/?ac///c/7/t/r

/Vea5c/?ez7u7/au5Z/eAe

Aus/öM Zeü^a/'sse
ü. ArospeAAe £fraz/s
Schweiz. Serum- &

JmpfinsHfut Bern 11

Model's
in d«n Apotheken odeT franko durch die

Pharmacie Centrale, Hadlehner-Gavin, rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sehl. seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch

Slrumpfdickerei Ntsleltcn-ZOridi.

Deine Kinder
bekommen auch im Winter
die so nahrhaften üet
denn ich Konserviere

'

sie im Frühjahr b&i

billigen Freisen mit
Garantol,

undhaltesiesOji
tadellos,

frisch.

Kleinste Packung Fr. 0.60.
Zu haben in Drogerien, Apotheken

und Kolonialwarenhandlungen.

<3//es 5Ji |-z-b\ÄV\^

Ehrbare Verbindung zwecks Heirat mit
iit junger Dame, deren froher Charakter

weibliches Gemüt, Anmut und Sympathie

ihrem Äußeren vereinigen.
Deren natürl. Bedürfnis für ein ideales Heim,

außer einer gnten Bildung und unabhängigen Ver-

hältnissen, dorch Liehe nnd Verständnis bedingt

ist,
sucht Natnr- und Kunst-liebender Herr (Di-

rektor), dessen Veranlagung und Verhältnisse

unter genannten Voraussetzungen eine innige /<£•"

Lebensgemeinschaft gewährleisten. / ^
Vertrauensvolle Zuschrift erbeten unter

Chiffre Z. M. M. 166 an Rud. Mosse, Zürich.

Rahmen
für Spiegel nnd Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Der Humor der Frauen. Der Humor, näm-
lich die Gabe, etwas unter einem heiteren Ge-

sichtswinkel zu betrachten, die Fähigkeit zu

Späßen und Witzen wird gewöhnlich als eine

Sache betrachtet, die viel mehr den Männern
eignet als den Frauen. Die Frauen verstehen

es zwar ausgezeichnet, Heiterkeit in eine Gesell-

schaft hineinzutragen, sie können auch, beson-

ders in kleineren Kreisen, boshaft-witzig sein,

aber sie empören sich, wenn man sie selbst dem

Gelächter preisgibt. Dann verschwindet ihre
sonnige Laune und sie vermögen selten schlag-

fertig die Bosheit zu parieren und die Lacher

auf ihre Seite zu ziehen. Noch schneller ver-

schwindet Humor und Heiterkeit bei ihnen,
wenn sie z. B. im Freien von einem Platzregen

überrascht werden oder auf der Reise nicht an-

genehme Gesellschaft oder keine geziemende Un-

terkunft finden usw. Mit solchen Enttäuschun-

gen und Widerwärtigkeiten des Lebens finden
sich die Männer, als geborene Stoiker, viel leich-

ter zurecht. Im allgemeinen hängt der Humor
der Frau von ihrem Temperament ab. Junge
Mädchen lachen alle gern, oft ohne ausreichen-

den Grund, was die jungen Herren freilich meist

abstößt. Die jungen Frauen hingegen wollen

schon resoluter erscheinen, sie wollen nicht erst

etwas werden, sondern find schon etwas.gewor-
den und möchten nun „Würde" markieren. Aber

ihre Heiterkeit behalten sie doch bei und schmük-

ken damit das Haus und erfreuen damit den

Fortsetzung stehe nachfolgende Seite.

Voìlstàllà!gs Kur ?r. 9—, ?rvbànr ?r. 5,—
ZU I » àz beliebten Lintreillignngs- Nllä ââbillNASmittà

^àdsevii'us
tür tlsos-u fslcimâuse

fük Usus-u. Wâsselmâel^

O/<s

Zctiwei?. Ssrum 8.

ümpkinstitut Vsnri 11

Mlle!!
to <l»n ^pytbeirsn oàsr frsnko (lnieb <Iis

Pksrinscïs «sntrsls, rus âu dlloni SIsn- S, «snk.

Anstricken
von Ltzrüm.pL6n uvà Loàsn, so^vie

Krsstrvn
der Nuke s-IIsi Asvodsnon, ein-
sàl. seidenen Stâmxlen (s.ns S?.
2?.) oder mitnensmirrZoei. VdUs,

Ls-ninvoile und Seide durà
KIl!le»SII-!i!rIlII.

lleine Kînllef
tàiMMâllàlMer
ltiezonädrlisslenM
cieon iib komen/îNe
öieimkrüchzärbsi
di liiym Prosen mit
Qsrsntol
môlisltêào^
tàllos,

feücb.

NIsinsìs Lr. 0.SV.

2iu Nnben in vioserien, ^.xvtNeicsn
und N»IoniâI>vursuiiundIunZsn.

Lbibsis Verbinänng ^^?eâs Nsiiât mit
lli juvAvr Vamo, âsrsu kiàer (ûàràìsr

vsibiiebss komnt, ^.vmnt nnà L^mxntdis
ibrsm ànLersn vereinigen.
Deren ontnrl. Leàiirknis kür sin iâesles Heim,

nnLer einer Anten Dilânng nnâ nnnbküngigen Ver-

1ià1àÍ886ii, àllià Ulià Vsisi.ânàQÎs îisâiiiZfî

ist,
snebt bkntnr- nnà Knnst-Iiebsnàsr Derr (Di-

rsktoi), àssssn Vernnlàgnng nnà Vsrbìiitoisss

ontsr gennnntsn Voinussst?nngsn sine innige
I^ìzsvZAvmvmsââkt Av^vâlirlsisivii. /^

Vsrtrsnsnsvolls /nsobrikt erdeten unter

gbiSie IVI. U. 1 SS nn ltuà. «osse, 7ii>-iek.

WlM
kiir Lpiegel nnà Lilàer

UinrnbmunZen
Ver^olllerei

«»M
à 8ök«e

Solnsunìr. 48. Zliirîà
Kniàieistsn- n. Ràbmsnk»brilr



SOÎamt, jo bajj £umor unb Rederei gang bort
jelbfl fic^ eirtfteïïen. Söleiben ®ranïï)eit urtb
©orgert fern, bann Bleibt aucp eine grau Reiter
unb jonnig vfjr fiebert lang, aber benrtodj lieBex
•Sumor etrtpfartgutb, al§ ^jumor fpettbenb. ®aê
betoeift and) „bie grau in ber Siteratur". Stuf
biefent ©ebiet betätigt fid) bie grau toeit mept
mit pfpdjologifdjen Problemen al§ mit necfifdjen
©djicffalert.

@tn 2Seg gut ©aëerfparnté. gm „Drgani»
fator" toirb aupattb eineê 33eifpiel§ gegeigt, toie
tnait auf bertjältniämäffig teilte Strt in ©a§et=
fpatni§ fetjr biet erreichen ïann. ©in 5ßenftott§=
irtpaber berfpridjt feiner ®ödjin, bie er gut ber=
ftänbigen SWitarbeiterin ergießen mill unb bie
er beêtfatb ant Strbeitêfarobuït gu intereffieren
berfu^t, bon einem beftimmten ©aturrt pintoeg

bie ^pälfte be§ butcfj ©aSeirtfparurtg ergielten
SSetrageg. Unb nun baê Htefultat. gm ÜKottat,
too biefe SSereinbarung getroffen tourbe, Betrug
bte ©aStedjnung toie Bislang gr. 130,—. gm
barauffolgenben ÜDfonat, alfo bem erften fätli=
gen, nod) gr. 80.—. ©er gtoeite bergeigte
ebenfalls für gr. 80.— ©aêberbraudj, gm
Britten SKonat fanï bie ©aSredmung aber auf
gr. 54.— unb bieS, toietoopl bie ®öd)iu bem

ißenfionSinbiaber beim Quftanbeïommen ber

ilbereinfunft berfidEjerte, baff Bisher möglidfft
gefpart toorben fei.

©iefeS SSerfapten bitrfte fidj alfo überall
empfehlen, nitpt nur bom öfonomifdjen ©efid)t§=

punît auS, foribern aud) int gntereffe beS 23e=

ftrebenS, im ®üä)enpetfonaI am ©ebeipen inte=

reffierte unb barauS perborgepenb gufriebette
fieitie gu erpalten.

Hauswirlschaftl. Schule

Stolon Ilster
5-monatIiche Kurse.

Beginn d. Wioterkurses
Mitte Oktober 1924,

Ausbildung in der ein-
fachen n. feinen Küche,
sowie allen hauswirt-
schaftlichen u. einschl.
theoretischen Fächern.
Gartenbau u. Geflügel-
zucht. Vorteilhafte Bin-
richtungen. Tiieht. dipl.
Lehrerinnen. Prachtv.
Panorama. Gesunde La-
ge. Prospekte durch

Frau B. Knerhl-Müller,
Vorsteherin z. Burg.

Zur Manegg Zürich 2
Belliriutraf« 18, Telephos 8.3202

External: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächern nnd Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.
Internat : Für Mädchen yon 12—18 Jahren, sorgfältige

Pflege. Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.
Leiterin : Frl. M. HITZ.

MÄOCHEN-INSTITUT GRAF
Telephon H. 24.45 ZÜRICH 8 Kreuzbühlstraße 16

- Prospekte und Referenzen :

das selbsttätige
Waschmittel

spart Zeit
und Geld!

HAUS UND KUCHENGERÄTE
COMPLETE KUCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG35 *TELEPHONtSELNAU 3168

yfiuïrH

Anständig und frisch
kleidet unser

„Fix" Büstenhalter.
Jedes Kleid sitzt
besser. Ab Fr. 2.80.

Reformhaus

Münsterhof, Zürich.

Persil

Mann, sa daß Humor und Neckerei ganz von
selbst sich einstellen. Bleiben Krankheit und
Sorgen fern, dann bleibt auch eine Frau heiter
und sonnig ihr Leben lang, aber dennoch lieber
Humor empfangend, als Humor spendend. Das
beweist auch „die Frau in der Literatur". Auf
diesem Gebiet betätigt sich die Frau weit mehr
mit psychologischen Problemen als mit neckischen

Schicksalen.

Ein Weg zur Gasersparnis. Im „Organi-
sator" wird anhand eines Beispiels gezeigt, wie
man auf verhältnismäßig leichte Art in Gaser-
sparnis sehr viel erreichen kann. Ein Pensions-
inhaber verspricht seiner Köchin, die er zur ver-
ständigen Mitarbeiterin erziehen chill und die
er deshalb am Arbeitsprodukt zu interessieren
versucht, von einem bestimmten Datum hinweg

die Hälfte des durch Gaseinsparung erzielten
Betrages. Und nun das Resultat. Im Monat,
wo diese Vereinbarung getroffen wurde, betrug
du Gasrechnung wie bislang Fr. 130.—. Im
darauffolgenden Monat, also dem ersten fälli-
gen, noch Fr. 80.—. Der zweite verzeigte
ebenfalls für Fr. 80.— Gasverbrauch. Im
dritten Monat sank die Gasrechnung aber auf
Fr. 54.— und dies, wiewohl die Köchin dem

Pensionsinhaber beim Zustandekommen der

Übereinkunft versicherte, daß bisher möglichst
gespart worden sei.

Dieses Verfahren dürfte sich also überall
empfehlen, nicht nur vom ökonomischen Gesichts-

Punkt aus, sondern auch im Interesse des Be-

ftrebens, im Küchenpersonal am Gedeihen inte-
ressierte und daraus hervorgehend zufriedene
Leute zu erhalten.

ÛMWlsàlII. 8àlk

MuIIM
5-monatliode Kurse.

öesinn â. ^Vieterkurses
Zlltts Oktober 1S24.

àsbilàllA in àsr sill-
àoben u. keinen küehe,
soiivie àllen àns^virt-
soàktliàen n. einsebl.
àsorstisoksll Nàsdsrll,
(ors-rtenba-n n. (ìteûnAel-
2nebt. Vorteilàkte Lin-
lioàllAôll. Mein, âixi,
Leiterinnen. Lruàtv.
?a,ner3,!na.. Gesnnàe Lu-
T«. Lrosxskts ànrob

llsu s.
Vorsteherin 2. Lur^.

2ur ^snsgg 2iieî«I> 2
kàriutrà!8, 8. ZM

Lxtsnnst î Lriuisi- mick 4 Lsbulllurblssseii. Luiss in
LàllâsIsIâoLsiil uuà Lstà. Llsius LIssssu.

Voistsksà: Lrl. L6??.
Internst î Lur Näckeksu von 12—18 Isbrsii, sorZkältigs

LLeZe. Kesuuàs Lsxe in xroÜsiu Ksrtsii, l'siià.
Leiterin: Lrl. U. LI1?.

«à0LttcS-IS8I!IU7
?slepbon w. 21.45 S Lrev^büblstrsös 16

- Urosxsirts ullâ Retsrsll-iell :

ciss seldsllâkicze
V/ssciimittel

spst?eî1
encl üe>cl!

»^118 IMv lNciII.XrlNiXIl.
co^rtrr ntt'i > iMnixincinr.xorx

Knstânciig unri kns«k
bleiâet uossr

„Lix^ Lüstsnbsltsr.
leàss LIsick sit^t
besser. 4.b Lr. 2.86.

kîàmkau8
I/luiisìerbek, ?llricb.

persil



färbt nnauffällig
in naturechten Farben

Terœn/
Garantiert unschädlicher
nnd zuverlässiger Haar-
Esgenerator. Ist trnver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dnng nnd bewährte Wir-
kung sehr beliebt nnd

zahlreich empfohlen.
Diakr. Vers. Gr. Fl. 4.50

portofrei durch
C. E.Gnldenman»,

Gelterhinden29 b. Baael.

pulsen Alles
am besfenmif

Henkel & Cie .A.G.. Basel

das Beste gegen das Wundsein der kleinen Kinder.
Streudose: Fr. 2.—.

Erhältlich in den Apotheken oder direkt beim Generaldepot;
Adlerapotheke A. Hauser, Gemeindestrasse 3, Zürich 7,

l|§£ 25 / / Z£7A7C/f 7

7552 5)?s21 <? /y e scÀÄ/7/u>

SJ «n7/orlÄ77/7i7ÄMeiferAaAH«^
y VOT .feu & ;?/ä! tf- uW i^pre;z/üVse^oH'/e^ - * "" verfi/oriewe« H«c?s7ru^!er/en Nässen.

- JVtTÄ AttCff AMÄ? ~

Dieser reinwollene Gabar-

dine-Mantel mit Seiden-

Stickerei Ton in Ton,
alle Farben

Dem Kranken
Erleichterung

bringt die

Sitzmatratze
„Ideal".

Die sinnreiche Einrich-
tung ermöglicht dem Lie-
genden, sich selbst mühe-
los, ohne aufzustehen, in
jede beliebige Sitz- oder
Liegestellnng zu bringen.
Dauernd bequemes Sitzen
im Bett. In schlaflosen
Nächten eine

wahre Wohltal.
Die Sitzmatratze wird für
jede Bettstelle paBsend

geliefert. Verlangen Sie

Gratia-Prospekt Nr. 16 von

Fritz Ziegler
Schaffhausen.

Sie Jak'obs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen nnd Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Yerbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.
Kostüm- u. Mäntelfabrik

Dr. med. J. Aebly
p|l Bei Auswahlsen-

düngen Grösse-, Farbe-

Stoffart-, Preis nicht ver-

gessen anzugeben!

Homöopath. Spezialärzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.

Sprechstunden Werktags. 10—12, 2—4.

kiii'vt uvMWUix
ui llàielldteo?srdsu

7enen/
Ssisotwrt uzisvkàâlioìlor
suck --«vsrlàssiàer Ss»r-
ko^overstor. 1st vuvsr-
vsso^ar, sovis àroà
«vins oivtàvdv àvou>
âruax rmà Izvvâdrts ^Vlr-
kims sskr ì>s1îsì>t mià
isklreìà swxtodlM.

viskr- Vers. Si, M. 4.SV

xortotre! ànrà
v. «.«»lâsilM»»»,

SsItvr^iààvM2S b. V«»sî°

puàri^IIes
c>m bànmit

lienlcel «. LieVase!

à Sosîv »«,0a »s» «ua«»«>n »«« KI«Inoa «Inàt»
Ltrsàss: 2.--. ^ ^ ^Vààlìlià w à ^.xoààQ oàsr ààt bvivi SsverLâàot:

»lilvi»««0t>l«»ik- ». «au»v>-, Sewààssàss s, ZÜSi-Ivk

L, 4160/ Tà/0//
!»»? Fegn 5/^sK/s/Ae»^»/ì/T»'

«à Zllsààià/ZA
ll»l/o^o/7âàâà/k«M

^ '" Ausss?!.

5ânà/ens^<zn?/e/s?'oSLeFeim'e?-^ll>îMA
^ - 1VV» 5US5 -

visser ràtrolleuv Ksbsr-

àiue-lcksutsl wit Lsiàvu^

stiàrsi 1°»» iu?ou,

à k»rl>en
Vvm Xrsnkvn
krlsîeàrung

briusst àis

Sttrmstrstrv
„»SssI».

vis siuureiebs kiurià-
taux erwôxliebt àew Vis-
xeuâsu, sied selbst müde-
los, vims sàdstebvu, m
jeàs bslisbixe Lit?- oàer
VisZsstslluuss ?u briuxeu.
vsuoruà bequemes Litssu
iw Lett. lu sàlàseu
Xâebts» eiue

vrskrs V/okItst.
vis Sit?matràs virâ kür
îeàs Lettstells xssseuà
xsliekert. Veàxeu Lis
krstis-krosxekt At. IL rou

krîî» Zeîisglsr
Zeksttksusvn.

à âslîvàs ösissm
vvu /tpotli»>lsr v. Irsutmann, kssel. kreis kr. 1.75

Unildertrokk«»» gsilsslds kür »II» vuuàsu Ltsllsu uuà Ver

lokauzeu, speÄsll lîrsmptsâsr», llsutlsiâso. lVolt, Verbreu

ulluxs», Ilâmorrbviàeu, Ltiebe. lu »Leu àxâslceu.

Lönvral-lZepot 8t. jàbsspstkà, Sasvl.
lüostöw- u. Zliatelksdrik

vr. msel. Z. âsdlv
MM Ksi ^usàklssn

üunzsn Krösss-, ksrde-

8tàri-, krsî» nlolii ver

gesssn »niügsdvn!

komôopâtk. Spe-îslsr-t

«su»., «srn-, krsusalslà
2Sri°d S, LisStUstr. IS. 7sle?koü S. VS.7S.

Lprsolistuuàvu tVeràxs 10—12, 2—1-



Jede kluge, sparsame Hausfrau kauft nur

Haferflocken*11lalu "weHte Hafergrütze
für Suppen, Porridge, Hackbeefsteacks, Puddings etc.,

welche einzig beste Qualität bei billigen Preisen verbürgen.

Ueberall erhältlich nur in Originalpackungen,

4 - Xa//n>ir/jfr. ff-/5
ÄrfAAflfl/ge f« 7#e/w~, /dtffl/-

fa ttn/adter und fe/mter ßur/dArung
zu Käufen /reto

fcfrtWU MM

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. ;; Aufbewahrung von Wertpapie*
ren. s Vermietung von Tresorfächern. « Depositen auf festen Ter-
min. :ï Vorschusse auf Wertpapiere, s Einlagehefte. :: Obligationen

àe KluZs, spsrssme ttsuskrau kautt nur

»»«OSSISUMV ttàMGâSZî^KA»,SKUKà ^êîLS ttàrMilt^e
K? Luppen, ?orri«ixe, ll»ckb«ef»ìe»clc,, ?uâàiNAs etc.,

vslcbe eineiz beste JusIitSt bei billixen k'reisen verbürgen.

I7«ber»U srbëltlicb nur in i)riMn»îp»cìiu»àe».

?Lrick 4 - ^ai/wM/Ltr. /s-/S
KeiàMge Kluwâ in Wà, Mia/>

ia eiâàr «mi iei/vier KittMlrwv
W SMà 7àa

e-»àt

âUsàapîts! u»â Rsssi'veii, SS,2V0,VV0

VermittluaK vo» àpààlsgeu. » voa Msrìpsxís
?«». îî VerwLeàg vo» ?re«oriâà«m. « vsposits» svi îsstea lerà. - Vorsàûsss »vk VertpspLere. -- Wàgekà. :: Obààsà
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